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Supplement zu JV? 78. II. Jahrgang 1881 II" auuee. Supplemeut au N° 78

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 30. September — Berne, le 30 Septembre — Berna, Ii 30 Scttembre

Publikationsorgan der eidgenössischen Departemente für Finanzen, /oil und Handel

Organe de publicity des Departements fedöraux des Dinances, des Deag-es et du Commerce
Organo ili PuDMicitä flei Dieartimenti federali per le Finanze, i Dazi ed il Commerciot

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 5. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 5. — On s'abonne anpres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille officielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Associazioni presso gli uflizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Handelsregistereinträge — Inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioni nel Registro di Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
IVB. Für die auf Kiögckuiigeii bezüglichen Publikationen wird

Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
uont faites en caracteres italiques. — Quelle jmbblicazioni che
rlsffuardano le canceUazioni hoho stampate in lettere
covsive.

Kanton Zürich — Canton de Zurich — Cantone di Znrip
1884. 26. September. Inhaber der Firma IL Oggenfus-Camenzind

in Wiedikon ist Heinrich Oggenfus-Camenzind von Uitikon a./A., wohnhaft
in Wiedikon. Natur des Geschäftes: Getreide- und Weinhandel. Geschäftslokal:

«Zum Falken».

Kanton Bern - Canton de Berne - Cantone di Berna

Bureau Bern.

1884. 25. September. Die Firma Herrn. Weiss in Basel ertheilt
fur das Zweiggeschäft in Bern Kollektivprokura an Herrn Julius
Mayser von Ulm, wohnhaft in Bern, mit einem der bisherigen Prokuristen
II. Lips oder L. Bohrer.

Bureau Biel.
23 septembre. Le seul chef de la maison L. Monnet, ä Bienne, est

Monsieur Louis Charles Monnet allie Ticier, de Gray (Saöne-et-Loire,
France), domicilii ä Bienne. Genre de commerce: Quincaillerio et bimbelo-
terie, bazar. Domicile: Itue Basse, n" 139.

Bureau de Courtelary.
24 septembre. La maison J. Dreyfus, ä St-Imier, inscrite au registre

du commerce et publice dans la Feuille officielle suisse le dix fevrier mil
huit cent quatre-vingt-trois, a donnö procuration ä Monsieur Jean
Joseph Lucien Levy, de Paris, ä St-Imier.

Bureau Frutigen.
25. September. Die Firma „C. llariu in Frutigen ist erloschen, in

Folge Verzicht des Inhabers Christian Ilari allii Stoller, Zündwaarenfabrikant
in Frutigen. Dagegen haben, mit seiner ausdrücklichen Einwilligung, dessen
Ehefrau Maria Ilari geb. Stoller, zur Stadtmatte in Frutigen, und Johannes
Stoller, Christians Sohn, im Kandergrund und Samuel Hari, Christians sei.,
ebenfalls im Kandergrund, unter der Firma Jlari-Stollcr & C" in Frutigen
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit der Eintragung in's
Handelsregister ihren Anfang nimmt. Maria Ilari geb. Stoller haftet als
unbeschränkte Gesellschafterin. Johannes Stoller und Samuel Hari dagegen
haften nur als Kommanditäre, jeder mit einem Betrag von fünfzig Franken.
Die Geschäftsführung wird von Frau Hari-Stoller übernommen und von ihr
Prokura an ihren Ehemann Christian Hari übertragen. Natur des
Geschäfts : Zündwaarenfabrikation.

Bureau Laupen.
27. September. Lie Firma W. F. Rienev in Laupen ist in Folge

Konkurserkennung gegen den Inhaber von Amtes wegen gestrichen ivorden.

Kanton Lnzern — Canton de Lucerne - Cantone di Lncerna

1884. 23. September. Inhaber der Firma Ig. Businger in Luzern
ist Ignaz Businger von und in Luzern. Natur des Geschäftes: Hotel und
Pension Gütsch.

23. September. Bei der Aktiengesellschaft Yolksbank llohenrain in
Hohenrain, publizirt im Handelsamtsblatt vom 10. Februar 1883, ist
Ig. Suier als Kassier entlassen und an seine Stelle Alois Wüst von Uffikon,
wohnhaft in Hohenrain, gewählt worden, welcher neben dem Geschäftsführer

die verbindliche Unterschrift für die Gesellschaft führt.

23. September. Bei der Aktiengesellschaft Sparkassa (les lloclulorfer-
thales in Hohenrain, publizirt im Handelsamtsblatt vom 10. Februar 1883,
ist Ig. Suter als Kassier entlassen und au seine Stelle Alois Wüst von
Uffikon, wohnhaft in Hohenrain, gewählt worden, welcher neben dem
Geschäftsführer die verbindliche Unterschrift für die Gesellschaft führt.

23. September. Bei der Aktiengesellschaft Creditanstalt in Luzern
ist F. II. Scherer, der als Buchhalter die Kollektivunterschrift gemeinschaftlich
mit dem Kassier führte, zurückgetreten, so daß fortan der Kassier A. Schobinger
allein die verbindliche Unterschrift für die Gesellschaft führen wird, nebst
den Delegaten des Vorstandes.

24. September. Inhaberin der Firma Maria Weuglo in Ruswyl ist
Frau Maria Wengle geborne Mesmer von Konstanz, wohnhaft in Ruswyl.
Natur des Geschäftes: Bierbrauerei.

24. September. Inhaberin der Firma Frau Lina Itüegger in Luzern
ist Frau Lina Rüegger geborne Neuner von und in Luzern. Natur des
Geschäftes: Konfektions- und Trauer-Artikel.

Kanton Zug — Canton de Zong — Cantone di Zngo

1881. 2G. September. Die Aktiengesellschaft Gasanstalt Zug hat
in ihrer Generalversammlung vom 29. Juli abhin eine Revision der
Gesellschaftsstatuten vom 17. August 1877 vorgenommen. Die anläßlich bewirkten
Aenderungen berühren iudeß diejenigen Vorschriften, welche in Nr. 38 des
Handelsamtsblattes vom IG. März 1883 veröffentlicht wurden, nicht, bezw.
es bleiben selbe unverändert fortbestehen. Die wesentlichen Veränderungen
an den Statuten der Gesellschaft sind folgende: Die Einberufung einer
außerordentlichen Generalversammlung hat stattzufinden, wenn ein Zehntheil
(bisher sämmtlicher Aktienstimmen dies verlangt und ist die Versammlung
bei Anwesenheit von einem Fünftheil der Aktionäre (bisher '/a) beschlußfähig.

Eine Einzelperson darf nicht mehr als einen Fünftheil (bisher l/s)
sämmtlicher vertretenen Aktienstimmen an der Generalversammlung
vertreten. Die Auflösung der Gesellschaft kann nur mit Zweidrittel sämmtlicher
Aktienstimmen (bisher 8/0 erfolgen; sofern a/s aller Aktien nicht vertreten
wären, entscheidet hei einer zweiten, innert 30 Tagen einzuberufenden
Versammlung die Anwesenheit von einem Drittel der Aktieristimmen in
gültiger Weise. Vom Jahresertrage der Unternehmung sind 15 °/o dem
Reparatur-, Bau- und Frneuerungsfonde zuzuscheiden; hat derselbe die
Höhe von Fr. 15,000 erreicht, aber nur mehr je G %• Der Best wird an die
Aktionäre und die Gaskonsumenten vertheilt. Die Dividende an die Aktionäre
darf, wenn der Gaspreis über 30 Rp. per Kubikmeter betrügt, nicht höher
als 6 °/o sein. Ein allfälliger Mehrertrag ist je zur Hälfte an die Gaskonsumenten
und die Aktionäre zu vertheilen.

Basel-Stadt — Bäle-Yille — Basilea-Cittä

1884. 26. September. Die Firma Zaeslcin & Müller in Basel
widerruft die an Carl Thoma ertheilte Prokura und überträgt dieselbe
an Hans Imllof von Basel.

Kanton St, Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau St. Gallen.
1884. 26. September. Lie Kommanditgesellschaft „Gebrüder Wetter"

in St. Gallen hat sich in Folge Todes des Gesellschafters Carl Wetter-Müller
aufgelöst. Carl Wilhelm Wetter-Ilüsch und Otto Wetter-Jacob in St. Gallen
haben unter der Firma Wetter & C° in St. Gallen eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche mit dem 1. Oktober 1884 beginnt und Aktiva
und Passiva der Firma Gebrüder Wetter übernimmt. Carl Wilhelm Wetter-
Büsch ist unbeschränkt haftender Gesellschafter, Otto Wetter-Jacob ist
Kommanditär mit dem Betrage von einmalhundertundfünfzigtausend Franken.
— Die Firma Wetter & C° ertheilt Prokura an Gotthilf Scheitlin-Berchtold
und an Karl Lutz, beide in St. Gallen.

Kanton Aargan — Canton d'Argoyie — Cantone i'Argoyia
Bezirk Bremgarten.

1884. 24. September. Lie Firma 31. Groth in Bremgarten wird
wegen Konkurses des Inhabers von Amtes wegen gestrichen.
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Kanton Thnrpi - Canton de Thnrpyie - Cantone di Tnrpria

1884. 27. September. Die bisherige Firma „Sutter-Krauss & CieU

in Oberhofen bei Münchweilen ist in Folge Todes des Inhabers erloschen.
Catharine Sutter geb. Krauss und Anna Sutter, beide von und wohnhaft in
Oberhofen, haben unter der Firma Sutter-Krauss & C" in Oberhofen eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit dem 15. September 1884
ihren Anfang genommen hat. Catherine Sutter ist unbeschränkt haftender
Gesellschafter, Anna Sutter ist Kommanditär mit dem Betrage von
zehntausend Franken. Die neue Firma Sutter-Krauss & C" übernimmt Aktiva
und Passiva der erloschenen Firma Sutter-Krauss & C". Anna Sutter,
Bernhard Leutenegger und Eugen Krauss fahren fort, für die neue Firma
per Prokura zu unterzeichnen und führen allein die rechtsverbindliche
Unterschrift.

Kanton Neuenbürg — Canton de NencMtel — Cantone öi Nenchätel

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1884. 27 septembre. La societe en nom collectif „ Kaufmann & Strübinu,
ä la Chaux-de-Fonds, inscrite au registre du commerce sous n° d'ordre 190
et publiee le 3 mars 1883, page 223 de la Feuille officielle suisse du
commerce, s'est dissoute. La maison Albert Kaufmann, ä la Chaux-de-Fonds,
dont le chef est Albert Kaufmann, de Steffisburg, domicilii ä la Chaux-
de-Fonds, reprend l'actif et le passif de l'ancienne maison Kaufmann
& Strübin.

27 septembre. Le chef de la maison Jean Strübin, ä la Chaux-de-
Fonds, est Jean Strübin, de Liestal, BAle-Campagne, domicilid ä la Chaux-
de-Fonds. Genre de commerce: Fers, aciers et autres metaux, quincaillerie,
fontes de fer, combustibles. Bureaux et magasins: Place de l'hötel de
ville, n° 2.

Kanton Gent — Canton de Genöve — Cantone di Ginem

1884. 25 septembre. Le chef de la maison YT° M artig, ä Geneve,
est Madame veuve Jeanne Louise Martig, nee Durand, de Russin, domiciliee
ä Geneve. Genre de commerce: Epicerie. Magasin: 12, Rue de la Servette.

25 septembre. Los suivants: Joseph Bocquet et Henri Germain Bocquet,
les deux de Genfeve et v domicilies, ont constitue en cette ville et sous
la raison sociale Bocquet freres, une societd en nom collectif qui a
commence le 19 septembre 1884, et ayant pour objet, l'entreprise generale
de pompes funebres ä l'usage du culte catholique. Bureaux: Saint-Germain,
3, et Rue Thalberg, 10.

25 septembre. En vertu d'un proces-verbal döpose par le conseil
d'administration de la Societe anonyme des Iinineubles du Square de

Rive, ayant son siege ä Geneve, l'assemblee generale de cette socidte,
reunie le 25 fevrier 1884, a appele aux fonetions d'administrateur
le sieur Jean Antoine Paccard, ancien ndgociant et propridtaire, domicilid
actuellement ä Yersoix. Ce dernier a remplace en cette qualite le sieur
Louis Betems, devenu ä la meme date commissaire-verificateur.

25 septembre. I.e chef de la maison Ycuvo Bertrand, ä Geneve,
est Madame veuve Marie Bertrand nde Patthey, de Saint-Genix (Aiu, France),
domicilieeä Geneve. Genre de commerce: Boucherie. Magasin: 1(5, Cornavin.

25 septembre. Le chef de la maison II. Fautrier, ä Plainpalais,
commencde le 1" avril 1884, est Henri FranQois Fautrier, de Pouzols
(Ildrault, France), domicilid ä Plainpalais. Genre de commerce : Yins en
gros et detail. Bureau: 3, Chemin des Tranchües de Plainpalais.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Streichungen im Besondern Register: — Radiations au registre special: —
Caneellazioni nel Registro speciale:

Kanton Zürich - Canton de Zürich — Cantone di Znrip
1884. 26. September. Heinrich Spörri, geb. 11. April 1852,

Gastwirth, publizirt im llandelsamtsblatt vom 2. April 1883. Gestrichen
wegen Ableben.

26. September. Jakob AUtrecht, geb. 1. März 1811, Metzger, publizirt
im llandelsamtsblatt vom 13. Januar 1881.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom Eidg. Markenamt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectues par le Bureau fäderal des marques:

Den 23. September 1884, Mittags.

No 1236.

C. Moos, Fabrikant,
Weisslingen.

Duiitgewobciie lSaumwolltüclier.

Le 5 septembre 1884, ä cinq heures aprds-midi.
No 1237.

L. Rueff äMeyrat, fabricants,
St-Imior.

Produits <l"]iorlogerie.
Le 26 septembre 1884, ä quatre heures apres-midi.

No 1238.

tlenri Rosselet-Monney, fabricant,
Fleuricr.

Piiccs «l'liorlogerie et montres en tous genres.
Le 27 septembre 1884, ä deux heures apres-midi.

No 1239.

F. Proditom, negociant,
Geneve.

Un ilepnratif" du sang.

ItiiiMleKratlisbeseliln.ss bet rettend den Verkehr mit
Pflanzen, KrZeugnissen und t.eriif Iisella ften des Weinbaues

zwischen der Schweix und Deutschland (vom 25.
September 1884).

Der schweizerische Bundesrath, im Hinblick auf Art. 4 der internationalen

Phylloxerakonvention d. d. Bein, 3. November 1881 (Amtl. Samml.
n. F. VI, 228); in Gemäßheit einer mit dem Deutschen Reiche getroffenen
Vereinbarung; auf den Antrag seines Landwirthschaftsdepartements, beschließt:

Art. 1. Setzlinge, Gesträuche und alle andern Ycgetabilien außer der
Rebe dürfen aus einem nicht mehr als 15 Kilometer von der
deutschschweizerischen Grenze entfernten Orte Elsaß-Lothringens nach einem nicht
mehr als 15 km von jener Grenze entfernten Orte der Schweiz eingeführt
werden, ohne von den im Artikel 3 der internationalen Phylloxerakonvention
vorgeschriebenen Bescheinigungen begleitet zu sein, vorausgesetzt, daß die
betreffende Sendung aus einer von der Reblaus nicht heimgesuchten Gegend
herrührt.

Dieselbe Erleichterung wird der Ausfuhr der genannten Gegenstände
aus der Schweiz nach Elsaß-Lothringen gewährt, falls dieselben aus einem
nicht mehr als 15 km von der schweizerisch-deutschen Grenze entfernten
Orte herkommen und nach einem nicht mehr als 15 km von derselben
Grenze entfernten Orte Elsaß-Lothringens bestimmt sind.

Art.. 2. AVeinlesetrauben, Tresler, Kompost, Düngererde, schon
gebrauchte Schutzpfähle und Rebstecken, welche aus einem nicht mehr als
15 km von der deutsch-schweizerischen Grenze entfernten Orte des
Großherzogthums Baden oder Elsaß-Lothringens herrühren und nach einem nicht
mehr als 15 km von derselben Grenze entfernten Orte der Schweiz
bestimmt sind, unterliegen, vorausgesetzt, daß sie aus einer von der Reblaus

nicht heimgesuchten Gegend kommen, bei ihrer Einfuhr den Bestimmungen
im Art. 2, Absatz 3 und 4 der internationalen Phylloxerakonvention nicht.

Dieselbe Erleichterung wird der Ausfuhr der genannten Gegenstände
aus der Schweiz nach dem Großherzogthum Baden und Elsaß-Lothringen
gewährt, falls dieselben aus einem nicht mehr als 15 km von der schweizerischdeutschen

Grenze entfernten Orte der Schweiz herrühren und nach einem
nicht mehr als 15 km von derselben Grenze entfernten Orte des
Großherzogthums Baden oder Elsaß-Lothringens bestimmt sind.

Art. 3. Die Grenzzollbehörden sind, wenn im einzelnen Falle über die
Herkunft einer Sendung Zweifel waltet, befugt, den durch die kompetente
Behörde zu leistenden Nachweis zu verlangen, daß die betreffende Sendung
aus einem nicht von der Reblaus inlizirten oder der Infektion verdächtigen
Orte herrührt.

Art. 4. Das eidgenössische Landwirthschafts- und das Zolldepartement
sind mit der Vollziehung des gegenwärtigen Beschlusses beauftragt, ein
jedes, soweit es seinen Geschäftskreis betrifft.

/



687

Arrete du conseil I£d6ral concci-iiaiil le commerce
des piantes et des prodults et instruments de la
viticulture entre la Suisse et l'Allemagne (du 25 septembrc 1884).

Le conseil föderal suisse. vu l'article 4 de la convention phylloxerique
internationale conclue ä Berne le 3 novembre 1881 (Itec. ofliciel, nouv.
serie, VI. 227); en execution d'un arrangement conelu avec 1'Empire alle-
mand; sur la proposition de son ddpartement du commerce et de l'agri-
culture, arrfite:

Art. 1". Les plants, arbustes et tous vögötaux autres que la vigne
peuvent etre introduits d'une localitö de 1'Alsace-Lorraine qui ne soit pas
<üloign6e de plus de 15 km de la frontiere allemande-suisse dans une localite
suisse qui ne soit pas tüloignee de plus de 15 km de cette möme frontidre,
sans C'tre accompagnös des attestations prescrites ii l'article 3 de la
convention phylloxerique internationale, ä condition que l'envoi provienne d'une
contrde non contaminde par le phylloxdra.

La meme facilite est accordde pour l'exportation des objets susnommes
de Suisse en Alsace-Lorraine, dans le cas oil ils proviennent d'une localitd
qui ne soit pas dloignee de plus de 15 km de la t'rontidre suisse-allemande
et oil ils sont destines ä une localitd d'Alsace- Lorraine qui ne soit pas
dloignde de plus de 15 km de eetle mdme l'rontiere.

Art. 2. Les raisins de vendange, marcs de raisins, composts, terreaux,
dchalas et tuteurs ddjä employes, provenant d'une localite du grand-duchd
de Bade ou de 1'Alsace-Lorraine qui ne soit pas dloignde de plus do 15 km
de la frontidre allemande-suisse et destines ä une localitd suisse qui ne
soit pas dloignde de plus de 15 kin de cette mdme frontidre ne sont pas
soumis, ;i leur entree, aux dispositions de l'article 2, alindas 3 et 4, de la
convention phylloxdrique internationale.

La meme facilitd est accordde pour l'exportation des objets susnommes
de Suisse dans le grand-duchd de Bade et en Alsace-Lorraine, dans le cas
oil ils proviennent d'une localitd suisse qui ne soit pas dloignee de plus de
15 km de la frontidre suisse-allemande et oil ils sont destinds 5 une localite
du grand-duchd de Bade ou de 1'Alsace-Lorraine qui ne soit pas eloignde
de plus de 15 km de cette meme frontidre.

Art. 3. S'il existe, dans un cas donne, des doutes sur la provenance
d'un envoi, les autoritds de pdages de la frontidre sont autorisdes ä exiger
la preuve, ä fournir par une declaration de 1'autoritd competente, que
l'envoi dont il s'agit provient d'une localite qui ne soit ni infectde par le
phylloxera ni suspecte de l'etre.

Art. 4. Le ddpartement federal de l'agriculture et celui des pdages
sont chargds, chacun en ce qui le concerne, de l'execution du present arretd.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.

Parte non ufficiale.
legislation «les cantons snisscs. L'arrete d'execution de la loi

fribourgeoise du 21 mal 1884 sur les vins fabriques (voir pages 419 et 483
de cette feuille) present que la fabrication des vins autres que ceux faits
5 la vendange avec le jus du raisin frais, ne peut avoir lieu que dans des
locaux approuves par le conseil d'Etat et portant l'inscription fabrique de

vin. Un droit de 2 cts. par litre est prieu sur cette fabrication. Les vins
de cette nature fabriques en Suisse, ne peuvent etre importes dans le canton,
que sous la ddnomination de vin fabrique et accompagnds d'un certificat
d'origine. Les locaux destinds 5 la vente en gros ou en detail des vins
labriques doivent etre pourvus d'une enseigne portant l'inscription commerce
ou debit de vin fabrique. Les frits, vases, bouteilles dans lesquels les vins
sont livres ä la consommation doivent porter l'dtiquette vin fabrique.

Aun dem Itcriclit «les Schweiz. Handels- und Indu-
strievereins über Handel und Industrie der Schweiz
im Jahre 1883. (Fortseientu/.)

Käsehandel. Die Käser sehen mit Befriedigung auf das abgelaufene
Jahr zurück. Produktion, Ausfuhr und Preise sind gestiegen, und zwar letztere für
Emmenthaler und Greyerzer in hemerkenswerther Weise. Kur der Erlös aus
Spalenkäse war ein geringer. Der Absatz ging beim Emmenthaler gut von
Statten und die Vorräthe waren frühzeitig geschwunden, da auch das Inland
mit ansehnlichem Konsum eingriff. In Folge dessen stellte sich hei dem
Erscheinen des neuen Produktes eine rege Kauflust ein, und die ganze Masse von
Waare wurde zu sehr günstigen Bedingungen weggenommen, beinahe ohne Rück-
siclit darauf, ob sie kleiner oder größer, geringer oder besser war. Um die
Herbst- und Winterwaare entspann sich ein förmlicher Wettstreit, und es wurden
Preise bezahlt, wie sie noch nie dagewesen. Dem Umstände, daß auf der im
Lande bleibenden Ausschußwaare ein vereinzeltes Mal keine so große Einbuße
gemacht werden mußte, wurde mit oder ohne Recht eine ausschlaggehende
Bedeutung beigelegt.

Die Zollverhältnisse, namentlich Deutschlands (Fr. 25 per 100 kg) und
Rußlands (ca. Fr. 120 per 100 kg), erschweren dem schweizerischen Produkte
den Eingang in hohem Maße und fördern die Entwicklung der dortigen
Imitation. Auch Amerika sorgt in nämlicher Weise dafür, daß seine Meiereien nicht
Noth leiden, so daß der Schweizer Export sich auf Extraqualitäten angewiesen
sieht.

Die Produktion des Berichtsjahres wird auf 35 Millionen Franken geschätzt.
Davon entfällt der hauptsächlichste Theil auf Emmenthaler Käse. Daneben
behaupten die alt angestammten Greyerzer Käse ein gewisses Ansehen und finden,
wie die in der übrigen Westschweiz und Ostschweiz besonders gepflegten
halbfetten Sorten, befriedigenden Absatz bei verhältnißmäßig sehr lohnenden Preisen
in den näher gelegenen Exportgegenden. In den letzten Jahren waren zwar die
Preise etwas gewichen, doch sind sie rasch wieder gestiegen und scheinen sich
halten zu wollen.

Nicht dasselbe läßt sich von den Spalenkäsen sagen, welche im Berichtsjahre

im Preise ziemlich stark fielen.

Kondensirte Milch. Seit drei Jahren besteht in der Schweiz neben
•der Produktion kondensirter gezuckerter Milch diejenige kondensirter ungezuckerter
Milch. Ueber jenes erstere Verfahren läßt sich nicht viel sagen; die betreffenden
Etahlissemente unterlassen aus Konkurrenzriicksichten eine Berichterstattung.

Immerhin kann bemerkt werden, daß diese Industrie ganz auf den Export
angewiesen ist, denn aus dem bezüglichen Bericht Uber das Jahr 1883 ist zu
entnehmen, daß eine Tagesproduktion der beiden Fabriken Cham und Guin für
den Jahreskonsum der Schweiz^ genügen würde. Die Produktion dieser zwei

Fabriken betrug 13 Millionen Büchsen gegen ll'G00,496 Büchsen im Jahre
1881, 669,600 Büchsen pro 1870 und 22,800 Buchsen pro 1867.

Der Kondensirung ungezuokerter Milch ist bereits in Italien, Deutschland
und Holland Konkurrenz erwachsen. Die Herstellung erfordert einen äußerst

komplizirten und kostspieligen Fabrikbetrieb. Die frische Milch wird aus nächster

Umgebung der Fabriken, das Packungsmaterial, Blech- und Glasflaschen dagegen
aus England und Deutschland bezogen. Diese auf ein Drittheil ihres Volumens
eingedampfte Milch ist mehr für dio Ernährung von Kindern und Kranken,
sowie für den Haushalt der bessern Stände, als für den allgemeinen Konsum
bestimmt. Als Absatzgebiete in Europa dürfen England, Frankreich und Italien
aufgeführt werden; Deutschland und Oesterreich bleiben wegen ihrer hohen
Eingangszölle unzugänglich. Der Uberseeische Verkauf erstreckt sich auf alle Gegenden
der Erde, zumeist aber auf die englischen und holländischen Kolonien.

GetreidehandGl. Für den Getreidehandel war das Berichtsjahr kein
gutes. Bis zum August blieben die Preise in gedrückter Stimmung stabil und

gingen von da an bei ungünstigen Absatzverhältnissen beständig zurück. Getreide
aus aller Herren Länder begegnete sich auf dem kleinen Gebiete in scharfer
Konkurrenz.

Das Ertriigniß der einheimischen Weizen- und Roggenernte war der
vorjährigen hinsichtlich der Quantität ziemlich gleich, die Qualität dagegen wesentlich

besser, wenn dieselbe auch in einzelnen Gegenden des Flachlandes in Folge
ungleicher Vertheilung von Trockenheit und häufiger Niederschläge etwas zu

wünschen übrig ließ. — Eine Durehschnittsernte zu 100 Einheiten angenommen
ergab die Ernte an Weizen 85, Roggen 70, Gerste 65, Hafer 100, Kartoffeln
120. Die Produktion an Brodgetreide belief sich auf ca. 909,200 q.

Die reiche Kartoffel- und Obsternte verminderte in den drei letzten Monaten
den Konsum von Brodfrüchten dem Vorjahre gegenüber nicht unerheblich. Der
Import erreichte die Höhe des vorjährigen nicht und sein Werth kann in
Anbetracht der niedrigeren Durchschnittspreise nur auf etwa 80 Millionen Franken
veranschlagt werden.

Mit Rücksicht auf die schlechte Anbauzeit im Herbst 1882 und auf die

bis kurz vor der Ernte anhaltenden nachtheiligen Witterungsverhältnisse, herrschte

allgemein die Ansicht, daß das Ergebniß in den maßgebenden Produktionsländern
schwach ausfallen werde. Der Handel griff daher mit zu weitgehenden Spekulationen,

mittelst Ankäufen in Indien, Rußland, Rumänien und Ungarn ein, und

bewerkstelligte auf diese Weise im August eine Hausse, welche aber, als die

Landungen zu Wasser und zu Land anrückten, und die von der vorigen Ernte
her noch vorhandenen großen Vorräthe auf dem Markt erschienen, bald in eine
Baisse umschlug, die bis Jahresschluß anhielt. Diese alten Vorräthe waren viel
zu wenig in Betracht gezogen worden und brachten deshalb manchem Spekulanten
sehr empfindliche Verluste bei.

Während den Monaten August, September und Oktober wurde fast
ausschließlich alter Weizen vermählen und bei Jahresschluß befanden sich in Ungarn
noch ansehnliche Quantitäten alter Waare auf Lager, so daß die Ernte des

Berichtsjahres unter Hinzunahme der alten Vorräthe effektiv stärker war als die

vorjährige. Die natürliche Folge war, daß die Preise — mit Ausnahme der
Zeitdauer von Ende August bis Ende September — per 100 kg um 2 Fr.
tiefer standen als anno 1882.

Die Qualität der Ungarweizen blieb, gegenüber der Ausnahmsqualität des

Vorjahres, im Durchschnitt um 4 kg per Hektoliter zurück, weßhalb der Import
von dieser Seite zu Gunsten Rußlands — das eine vorzügliche Qualität erntete
— um 4/5 zurückging.

Roggen kam aus Frankreich, Hafer aus Siiddeutscliland und Frankreich,
Mais aus Italien, Ungarn und den Donauländern.

Die Vorrathsverhältnisse waren der Art, daß sie bei normaler Entwicklung
der Saaten bis zur nächsten Ernte mäßige Preise sicherten.

Der Verkehr durch den Gotthard fing an etwas geregelter und bedeutender
zu werden. Große Erwartungen hegt man bezüglich des Einflusses der Arl-
bergbahn.

Müllerei. Die Müllerei klagt abermals über einen wenig lohnenden
Gesciiäftsgang. Die Ost- und Westschweiz verdienten mehr als die
Zentralschweiz, wo eine maßlose Konkurrenz die Mehlpreise tief unten hielt. Nach
vorliegenden Angaben bestehen in der Schweiz ca. 2400 Getreidemühlen, in
denen das Walzensystem durchweg eingeführt ist. Größere Etablissemente haben
fakultativen Dampfbetrieb. Der Immobiliarwerth wird auf 120 Millionen, der
Mobiliarwerth auf 30 Millionen Franken veranschlagt. Der Fachbericht der
Landesausstellung werthet die Immobilien nur auf 100 Millionen Franken,
nennt aber die Schätzung ausdrücklich sehr niedrig. Die erstere Quelle schätzt
die beschäftigten Arbeiter auf 7—8000, die letztere die jährlich entrichteten
Arbeitslöhne auf ca. 9 Millionen Franken — inkl. Reparaturen, Unterhalt des

Mobiliars, Zinsen des Betriebskapitals u. s. w. — und das Mahlgut auf 41/»
Millionen q.

Zollwescu des Auslandes. Frankreich. Gemäß einem noulichen
Entscheid der Zollverwaltung kann Tüll aus Seide nur dann zollfrei in Frankreich

eingeführt werden (Art. 407 des franz. Conveutionaltarifs), wenn er gänzlich
aus Seide fabrizirt ist. Ist er gemischt mit Baumwolle, wobei die Seide dem
Gewichte nach vorherrscht, so unterliegt er einem Zollansatz von 300 Fr. per
100 kg. Bildet dagegen die Baumwolle den dominirenden Theil, so findet der
Zollansatz auf Tüll aus reiner Baumwolle (400 Fr. per 100 kg) Anwendung.
(Bulletin des soies et des soieres.)

Homines efrangercs. — France. Les feutres de drap pour
ameublement melanges de laino et coton ou de laine et de jute doivent suivre
le regime des tissus de laine melangce (draps, Casimirs et autres tissus foulen,
chaine coton).

Aiuziige aus fremden Konsiliarberichten. Die Gesammt-
einfuhr nach Zante, der schönsten der jonischen Inseln, betrug im Jahre
1883: 3'992,500 Neu-Drachmen gegen 1882: 4'591,750, 1881: 3'877,500,
1880: 3'540,125, 1879: 3'349,625 N.-Dr. An Baumwollwaaren und
Garnen wurden 1883 im Werthe von 731,615 N.-Dr. importirt und zwar
aus England für 656,006, aus Frankreich für 6,120, aus Italien für 2,410,
aus Oesterreich für 66,909 und aus der Türkei für 170 N.-Dr.; an W ollen-
und Tuchwaaren im Werthe von 225,310 N.-Dr. und zwar aus England
für 106,658, aus Frankreich für 4,320, aus Italien für 2,410, aus Oesterreich

für 66,909, aus der Türkei für 20 und aus Rußland für 1,140 N.-Dr.;
an Seiden- und anderen Stoffen im Werthe von 44,153 N.-Dr.,
und zwar aus England für 12,660, aus Frankreich für 2,450, aus Italien
für 1,140 und aus Oesterreich für 27,903 N.-Dr.
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Diarbekir (asiat. Türkei) importirte im Jahre 1883 aus England:

Baumwollgarne für 7100 Jg, Baumwollgarne gefärbte für 13,000 Jg, Tücher
für 24,000«^, hedrukte Tücher für 9000 aus Frankreich: Leder
für 4000 Jg, Tuch und Fez für 3000 ^", Farbwaaren etc. für 1000 Jg;
aus Oesterreich: Wollentüchur für 4000 Jg, Foulards und Uhren für
6750 Jg.

Die Einfuhr in Syra (Griechenland) hat im Jahre 1883 gegenüber
1882 abgenommen, indem sie im letzteren 873,789 Jg und im ersteren
nur 853,690 betrug. Im Einzelnen wurden u. A. irnportirt: Manufuktur-
waaren für 364,483 Garne für 21,349 Jg, Zwirn aller Art für 4864 Jg,
Strumpfwaaren aller Art für 1659 Jg, Halstücher aller Art für 357 Jg,
Druck- und Schreibpapier für 4029 Jg, Männer- und Frauenhüte für
1721 Jg, trockene und nasse Häute für 29,168 Jg, Farbwaaren für 1518 Jg,
Butter für 4095 Jg, Käse für 1252 Jg.

Die Einfuhr in Neapel belief sich im Jahre 1883 auf 335,000 Tonnen
(1882 287,000 Tonnen) im Werthe von 28'244,210 Fr. (1882 24'419,210 Fr.),
lin Einzelnen wurde u. A. irnportirt:

Hanf, Flachs und-Gewebe 1'603,834 kg 5'438,975Fr.
Baumwollgarne 3'245,247 » 10'529,150 »

Ilaumwollgewebo 2'379,868 » 11'235,500 »

Bänder, Tressen, Sammt 143,146 » 1'604,800 »

Wollengarne 6,555 » 62,725 »

Wollengewebe 1'117,492 » 12'363,725 »

Holz und Ilolzgegenstände 533,545 » 447,175 »

Strohgeflechte 38,228 » 93,750 »

Stiohhüte 20,025 ^Slück 36,050 »

Schreibpapier 179,840* kg 295,300 »

Häute und Leder 3'056,878 » 9'984,675 »

Lederschuhe 4,181 Paar 44,325 »

Lokomotiven 1'314,455 kg 1'646,325 »

Bijouteriewaaren .' 4,068 » 2'035,900 »

Uhren 1,978 Stück 70,350 »
Uhrenwerke 6,372 kg 318,600 »

Glas 975,087 » 1'085,200 »

Butler, Käse, Eier ..." 804,298 » 1'032,375 »

Musikinstrumente 5,578 Stück 291,250 »

— Der Handelsverkehr Birina's gestaltete sich während der letzten
Jahre folgendermaßen:

Einfuhr Ausfuhr
1879— 1880 74'487,000 142'587,000 Fr.
1880—1881 94'692,500 164'022,500 „
1881—1882 82*332,500 164'367,500 „

Die Einfuhr von Scidenwaaren belief sich 1874—1876 im Durchschnitt

jährlich auf 17 —18 Millionen Franken. Von allen unter dieser
Kategorie iinportirten Artikeln ist Foulard, genannt powah, der wichtigste;
auf ihn entfallen drei Viertel der ganzen Seidenwaareneinlühr. Die Dessins
auf den Foulards, seien diese englischen oder deutschen Ursprungs, weisen
auf Zeichner von sehr geringen Kenntnissen hin. Von "Wichtigkeit ist die
Beibehaltung folgender Farben für diese Seidenwaaren: hoch und blaß rosa,
canari goldgelb und gelb vieil or, sehr hell grün, matt weiß und etwas
hell violett, auch ist es von Bedeutung, die Blumenblätterdessins nicht
aufzugeben und dabei auf den gedruckten Corahs Pfauen in lebhaften
Farben, aber nur in geringer Anzahl anzubringen.

Diese Foulards werden in folgender Weise verpackt: 100 Stück in
einer Kiste mit Zinn doublirt, je 10 Stück in einem weißen Carton und
endlich jedes Stück ä 8 Foulards (Minimaleinheit im Engroshandel) in einem
Seidenpapier mit einer in die Augen stechenden Etiquette.

Die in Rangoon eingeführten Waaren zahlen einen Zoll von 5°/o ad
valorem, lür die nach dem nördlichen Birma bestimmten Waaren ist eine
Transitgebühr von 1®% zu entrichten.

Die Gesammteinfuhr Guatemala's im Jahre 1883 belief sich auf
2*030,893 sie zeigt gegenüber 1882 eine Abnahme von 230,000^ und
gegenüber "1881 eine solche von 1'200,000 Dieser Rückgang machte
sich besonders hei folgenden Artikeln bemerkbar: Baumwollwaaren, Lebensmittel,

Mehl, Eisen, Wollenwaaren, Papier, Kurzwaaren und Seide. Es wurde
u. A. eingefühlt: Baumwolhvaaren für 770,932 $, Wollenwaaren für
69,391 Leinwand für 8296 Seidenwaaren für 71,965 $, Hüte für
19,285 $, Uhren für 3693 Quincailleriewaaren für 19,836 g, Rijouterie-
wanren 'für 22,457 g, gegerbtes Leder für 35,784 g, Pianos für 8694 g,
Papier aller Art für 27,646 $, Maschinen für 41,184 $, süße Liqueurs für
4584 landwirtschaftliche Geräthc für 3925 Drogueriewaaren für
18,745 $ Schuhwaaren für 4957 Die Schweiz war am Import mit
ca. 76,000 $ bei heiligt.

llxtraitN de rapports consulaires et rangers. Les affaires
en pcndit/es et montres n'ont pas ete actives ä Darmstadt en 1883 et les
profits out ete ä peu pres nuls, attendu que la concurrence etrangöre rend

fort difticiles les transactions remunöratrices. Le commerce en objets d'or
et <Targent et en bijoux souffre de la concurrence des objets imites et des
articles de pacotille. Le public s'habitue de plus en plus & acheter ces
imitations qui sont souvent fort jolies et toujours hon marchü. La production
et la vente de beurre et de fromages augmente de jour en jour et d'im-
portantes expeditions se font ä destination de tous les pays.

— Le centre de la fabrication des tresses et des chapeaux de paille
dans la Grande-Bretagne est la petite ville de Luton ä 50 km au nord de
Londres. Le personnel employe, homines, femmes et quelques enfants,
depasse 50,000 dont la plupart sont occupüs aux pieces pendant 7 ä 8 mois
et chöment partiellement le reste de l'annüe. Les homines gagnent de 45
ä 55 fr. par semaine, les femmes de 19 ä 25 fr. dans les ateliers et de
15 ä 19 fr. en travaillant chez elles ä garnir, ä tresser ä la machine ou
ä coudre rnöcaniquement les chapeaux. D'apres les documents officiels, la
Grande-Bretagne aurait exporte 518,160 douzaines de chapeaux de paille
en 1883, representant une valeur d'environ 10 millions de francs. La
moyenne des prix de ces chapeaux est de fr. 3. 10 la piece pour la France,
fr. 1. 35 pour l'AUemagne et 50 ct. pour la Ilollande, tandis que la moyenne
generale est de fr. 1. 43 la piöce.

— L'exportation de tresses de paille des Etats-Unis s'est elevee ä

environ 12 millions de francs en 1883 et Celle de chapeaux de paille ä

environ 6 millions de francs aussi en 1883.

Les associations de credit du SIeswig-Holstein sont en grande partie
organisees d'apres le Systeme de la solidarity de Schulze-Delitzsch; elles offrent
ä la petite industrie surtout, la possibility de s'ouvrir un erüdit que lui ferment
les grandes banques, ou qu'elles ne lui accordent que sous das conditions
trop onereuses. Le public a congu une telle contiance dans ces institutions,
que parfois, ces derniüres annees, elles se sont trouvees dans l'obligation
de refuser les sommes qui leur etaient olfertes. Ges banques ütaient au
nombre de 47 avec 21,021 membres en 1882; leurs capitaux de fonds
s'yievaient ä 4'038,000 mk. et leurs röserves ä 794,000 mk.; la möme
annee enfin, les avances et escomptes avaient atteint 67'968,000 mk., les
pertes 44,000 mk. et les bynüfices nets 350,000 ink.

Le beurre danois est toujours recherchü en Anglctorre. Grande
demande de fromages d'Ainerique, dans le möme pays, malgrö la mauvaise
quality de cet article. A quoi tient done son succös'? A la peisistance avec
laquelle les Amöricains l'imposent pour ainsi dire au marche.

Kyudicat (le.s litbriciiiits Iran«;Iiis pour l'exportation.
Le Moniteur officiel du commerce apprend la creation, ä Lyon, d'un syndicat
de fabricants franjais. I.e programme de ce syndicat peut se resumer ainsi: Favo-
riser l'exportation et la vente des produits frangais. Expedier des echantillons et
en reccvoir de toutes provenances. Etablir ä l'etranger des correspondants et des

agences. l'rendre tous les renseignements utiles sur la solvability des clients, et
les mettre en rapport avec les produeteurs. Faire toute la publicity necessaire

pour favoriser les operations du syndicat. Se charger des expeditions pour le compte
des syndicataires. Fournir tous documents sur les frais de transit et de douane.
Le syndicat ne fait aueune operation pour son compte. Les ressources du syndicat
seront fournies par les cotisations des syndicataires et par un quantum pris sur
le montant des factures, quantum inferieur ii la commission habituelle des courtiers
et determine par les syndicataires. Les inoyens d'aetion seront les voyageurs, les

correspondants et les agences.

Verschiedenen. Ausland. Die englische „National Association für Beförderung
des technischen Bildungswesens" ernannte laut „Times" eine Kommission, welche den
Kontinent besuchen und Berichte erstatten sollte über den technischen Unterricht in
den Industrieschulen Deutschlands, Frankreichs, der Schweiz und anderen Ländern und
dessen Eintluß auf die Manufakturwaarenindustrie und andere Branchen im In- und
Auland. Den ersten Besuch wird jene Deputation der Lehrlingsschule auf dem Boulevard
de la Villette in Paris abstatten und von da dann sich den andern industriellen Centren
des Kontinents zuwenden.

hivers. Suisse. La Feuille d'avis de la Vallfe apprend avec satisfaction que
des demarches sont faites par le departement vaudois de l'agriculture, en vue de doter
le Sentier et le Brassus de bureaux donnant l'heure astronomique.

— Etranger. II existe A Darmstadt une fabrique de modeles d'enseignement,
d'articles pour dessiner, etc., qui a eu, en 1883, tant de commandes qu'elle a dü souvent
faire travailler de nuit. Son commerce d'exportation est considerable et se dirige surtout
sur les Etats-Unis.

— En Allemagne, l'union des fabricants de papier s'est entendue pour adopter,
sur la base du Systeme decimal, la rame de 1000 feuillcs, qui remplace celle de 480, 500
ou 960, en usage jusqu'ici. Lille a egalement adopte une resolution fixant 12 formats
de papier. Cette simplification, appuyee par le chancelier de l'empire, fera disparaitre
les milliers de formats employes aujourd'hui et sera tout A l'avantage des fabrique s et
du public.

— L'association nationale pour le developpemcnt de l'enseignement professionne
d'Angleterre a, d'apres le Times, nomine une commission chargee de visiter les 6coles
industrielles d'Allemagne, de France, de Suisse et d'autres pays, puis de presenter un
rapport sur l'enseignement technique en gönöral et sur son influence sp6cialement an
point de vue de l'industrie des tlssus. La premiere visite de cette deputation sera pour
l'ecole d'apprentis du Boulevard de la Villette A Paris.
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roth und weiß, mit Firmadruck,
auf gutem Papier, mit Garantie
der Annahme auf allen Stationen,
das Tausend a Fr. lO.
Bei Bestellungen von 5000 und
darüber tritt noch eine
Preisermäßigung ein.

-A-gence commerciale
P.-E. JACOT

Hötel-de-Ville, Locle.
Agence spyciale de renseignements

sur le canton de Neuchätel. Commission.

Gontentieux. Recouvrements
simples et juridiques. o

Kursblatt
der

Berner Bankvereinigung
erscheint jeden Montag und Donnerstag

Preis jährlich Fr. 4.
Abonnements nehmen alle Postbureaux

entgegen.

Enrcgistrement de marques
de fabrique au bureau federal.
F. HOMBERG, gravenr, BERNE.
Gravüre artistique et industrielle sur

metaux et bois.
Dessins et cliches pour marques de fabrique.

Specialite: Poingons pour l'horlogerie.
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